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Rückblick 4. DVT-Fortbildungstage

Gemeinsam zum Erfolg 
Bereits zum vierten Mal trafen sich am 6. und 7. Juli 2012 im schwäbischen Biberach an der Riß Anwender der
digitalen Volumentomografie und solche, die es noch werden wollen, zu einem zweitägigen Erfahrungs- und
Informationsaustausch in der „o-cademy“ von orangedental. 

Stefan Thieme/Leipzig

n Stefan Kaltenbach, geschäftsführender
Gesellschafter und Gründer der Firma,
konnte in seiner Eröffnung nicht ohne Stolz
konstatieren, dass in diesem Jahr die Zahl
der Teilnehmer an den 4. DVT-Fortbil-
dungstagen erneut gesteigert werden
konnte. Dies spreche, so seine Aussage, für
das nach wie vor große Interesse der Zahn-
ärzteschaft an dieser innovativen und 
zukunftsweisenden Technik und den maß-
geschneiderten Angeboten, die orange-
dental in diesem Bereich für jeden Praxis-
typ anbieten kann. 

Ausgewählte Referenten aus unter-
schiedlichen Bereichen der zahnärzt-
lichen Tätigkeit vermittelten den Teilneh-
mern jede Menge praktische Hinweise und
Tipps und konnten die große Bandbreite
sowie den immensen Nutzen einer dreidi-
mensionalen Diagnostik im täglichen Pra-
xis- und Klinikalltag anschaulich demons-
trieren. 

Tag 1 der 4. DVT-Fortbildungstage

Am Freitagnachmittag startete Dr. Dirk
Duddeck, Uniklinik Köln, die Fortbildungs-
tage mit seinem Vortrag „Beraten – Über-
zeugen – Begeistern, Kommunikation in

der Zahnarztpraxis“. Gezielte Kommunika-
tion, so Duddeck, ist für die tägliche Arbeit
in der Zahnarztpraxis heute ein unver-
zichtbares Instrument auf dem Weg zu 
einer erfolgreichen Praxis. 

Als zweiter Referent stellte Dr. Detlef Hil-
debrand, Berlin, in seinem Vortrag „Die 
3-D-gestützte Planung und Umsetzung von
komplexen Implantat-Versorgungen“ die
derzeit aktuellen Möglichkeiten im Bereich
der Implantologie vor. Er erklärte, dass
letztlich das Therapieziel den Weg diktiert
und mit der Planung nicht nur der erste
Schritt getan wird, sondern diese auch den
entscheidenden Moment für das tatsäch-
liche Endergebnis darstellt. 

Den Abschluss des ersten Fortbildungs-
tages bildete Dr. Christopher Köttgen,
Mainz, mit dem Thema „Parodontologie –
Diagnose – Therapie“. Zu Beginn gab
Köttgen einen Überblick der derzeitigen
Situation der Parodontalerkrankungen in
Deutschland. Mit etwa 20 Millionen Men-
schen, die ein parodontales Erkrankungs-
bild aufweisen sowie circa 10 Millionen
Menschen, die sogar eine schwere Ver-
laufsform haben, müssen die verschiede-
nen Entzündungen des Zahnhalteappara-
tes als große Volkskrankheit angesehen

werden. Nicht zuletzt deshalb wird in den
letzten Jahren eine größere Hinwendung
zu diesen Krankheitsbildern und deren
wirkungsvoller Behandlung beobachtet. 

Im Anschluss an den Vortragsteil des 
ersten Tages folgten die Teilnehmer der
Einladung von orangedental in das Golf-
resort Bad Waldsee. Hier konnten im
sportlichen Ambiente bei Speis und Trank
die Eindrücke des Tages ausgetauscht und
vertieft sowie beim inzwischen zweiten
orangedental Puttingturnier auch die per-
sönlichen Fähigkeiten auf dem Grün unter
Beweis gestellt werden. 

Tag 2 der 4. DVT-Fortbildungstage

Den Samstagmorgen eröffnete DDr.
Christof Ruda, Fürstenfeld, mit seinem Vor-
trag zum Thema „Der Einsatz des DVT in der
Oralen Chirurgie“. Anhand zahlreicher
Fallbeispiele demonstrierte er den Einsatz
seines DVT-Gerätes in der täglichen Arbeit
und konnte nachweisen, dass er mithilfe
der dreidimensionalen Aufnahmen viele
vorher schwer zu beurteilende Situationen
eindeutig und richtig diagnostizieren und
behandeln konnte.    

Es folgte Dr. Thomas Spielau M.Sc., Keve-
laer, der den Teilnehmern die Chancen und
Möglichkeiten aufzeigte, welche sich aus
der Anschaffung eines DVTs für die Praxis
ergeben können. Dabei verwies er vor al-
lem darauf, dass neben den unbestrittenen
Vorteilen auf den Gebieten der Diagnostik
und Behandlungssicherheit auch der Be-
reich des Marketings für die Praxen selbst
immer stärker in den Vordergrund tritt. 

„best vision – best practice – best eco-
nomy“ lautete der nun folgende Vortrag
von Dr. Michael Weiss, den er mit der Vor-
stellung seiner Praxisklinik Opus DC in Ulm
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5Abb. 1: Geschäftsführer Stefan Kaltenbach begrüßte die Teilnehmer. 5Abb. 2: Der  –best prac-
tice Workshop erfreute sich großer Resonanz. 
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einleitete. Er wies überzeugend nach, dass
die Investition in moderne Technik und in
motivierte Mitarbeiter zusammen mit ei-
ner zielgerichteten Vision letztlich zum Er-
folg der Praxis führt. Den Abschluss der
diesjährigen DVT-Fortbildungstage bil-
dete der Vortrag von Dr. Dr. Eike Palluck,
Bayreuth, der für eine Vielzahl von Patien-
tenfällen den direkten Vergleich von je-
weils 2-D- und 3-D-Aufnahmen präsen-
tierte und gemeinsam mit den Teilneh-
mern diskutierte. Dabei zeigte sich, dass in
vielen Fällen eine zweidimensionale Auf-
nahme keine eindeutige Beurteilung und
Schlussfolgerung zulässt. 

Im Anschluss standen Marc Fieber, 
Technischer Leiter bei orangedental, und
sein Team den Teilnehmern mit Rat und 
Tat zur Seite und konnten so jede Menge
praktischer Fragen beantworten.

Neues und Bewährtes 
am Rande der DVT-Fortbildung

Neu und nicht weniger erfolgreich star-
tete in diesem Jahr die eintägige parallel
durchgeführte –best practice Fortbil-
dungsreihe, die insbesondere Themen
rund um die Parodontologie und Prophy-
laxe sowie die Endodontie in den Fokus
stellte. Mit den Spezialgeräten der –best
practice Reihe hat sich orangedental seit
2011 neben den Geschäftsbereichen der
Softwareentwicklung und der Distribution
von 3-D-Röntgengeräten auch mit einer ei-
genen Produktion in Biberach als Herstel-
ler „made in Germany“ etabliert. Für das
Praxisteam wurde an diesem Wochenende
zudem ein spezieller Live-Röntgen-Posi-
tionierungskurs angeboten.

Traditionell waren alle Fortbildungsteil-
nehmer, die Mitarbeiter mit ihren Familien

und Freunden sowie zahlreiche Gäste aus
Biberach und Umgebung zum orange-
dental Sommerfest eingeladen. Bis tief 
in die Nacht ergaben sich auch hier bei 
Livemusik und kulinarischen Genüssen

vielfältige Möglichkeiten des Austau-
sches. Alles in allem boten die zwei Tage
in der „o-cademy“ den Teilnehmern
hochkarätige Fortbildung und ein span-
nendes Rahmenprogramm. Biberach ist
immer eine Reise wert und sicher ist
auch, dass die 5. DVT-Fortbildungstage
am 28. und 29. Juni 2013 wiederum 
spannende und erkenntnisreiche Stun-
den bei orangedental versprechen. 7

5Abb. 3: Ein Highlight der Abendveranstaltung bildete das Puttingturnier.
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